
Are LkgislMr.
„Home Rule"-Bill

angenommen.

Steuerraten für NN7 und
ir>lB erhöht.

Amieltions-Frage für zwei Jahre
begraben: .Keine Zeit mehr für
lange Debatte. Unmenge an-

dere Geschäfte müßten sonst un-

erledigt bleiben. Initiative
Amendement passirt Senat mit

großer Mehrheit. Einrichtung

eines Staats - Justiz - Departe-

ments scheint gesichert.

Annapoliis, l. April. Se-
nator Ogdcn's „Home Rnle"-Bill
wurde heute vom Senat angenom-
men. Durch diese Maßnahme, welche
vom General-Staatsanwalt Ritchie
ausgearbeitet worden war, wird der

Legislatur eine Menge Arbeit abge-
nommen, durch welche die Erledi-
gung wichtiger Geschäfte bisher stark
behindert war. Auf Grund dieser
Bill bedürfen Gesetzes-Maßiiahmen
lokaler Natur nicht mehr der Zustim-
mung der Staatö-Legislatur, sondern
werden von dem beireffenden County,
für welches sie in Betracht kommen,
selbst erledigt.
Direkte Erbschaftssteuer.

Ohne Opposition von irgend einer
Seite wurde heute Senator Johnson's
Bill angenommen, welche eine direkte
Erbschafts-Stiier vorsieht. Bisher
wurden in Maryland die Nebenerben
besteuert, durch welches Gesetz der
Staatskasse eine beträchtliche Summe
zufloß. Auf Grund der neuen Bill
erfolgt eine stufenweise Besteuerung
direkter Erbschaften, sodaß für kleine
Erbschaften nur mäßige Abgaben zu
leisten sind.
Annektions - Bill erhält

T o d c s st o ß.
Die Annektions-Frage ist begra-

sen, wenigstens so weit diese Session
der Legislatur tu Betracht kommt.
Heute Morgen glaubte man noch, daß
die Hals-Bill vom Judizial-Comite
Comite des Unterhauses vorgelegt
und durchgedrückt werden würde, da,
man genügend Stimmen dafür be-
kommen konnte, troß der Opposition
von Seiten der Stadt-Demokraten.

Vorsitzer Hall hatte eine Sitzung
des Jndizial - Comites einberufen,
welche eine Stunde nach der Mittags-
Pause stattfinden sollte, jedoch gab
Hr. Robert E. Lee, der Borsitzet der
Stadt-Delegation, bereits vor dieser
Zeit bekannt, daß er, falls die Bill
im Hanse vorgebracht werden sollte,
die Field.Bill als Amendement be-
antragen und denselben Kampf her-
vorrufen werde, der im Senat statt
gefunden habe.

Tie Parteiführer waren sich darü-
ber klar, daß eine Menge von Gesetz
vorlagen, daruitter solche von bc
trächtlicher Wichtigkeit, unerledigt
bleiben würden, sollte die Erörterung
einer so wichtigen Angelegenheit noch
kurz vor Schluß der Session vorge-
nommen werden.

Das Judizial-Comite des Senats
hakte sich geweigert, irgend eine An-
nektionsbill vorzulegen, obwohl die
Stadt-Delegaten dafür gestimmt hat-
ten, die Field-Bill wieder vorzu-
bringen. Es stimmte die Hall-Bill
nieder und gab dadurch kund, daß die
Annektionsfrage für die nächsten
zwei Jahre erledigt sei.

Das war das Ende des Annek-
tions-Kampfes.

Für staatliches Inst i z -D c-
Parte in e n t.

Die Bill des General - Staatsan-
waltes, durch welche ein Staats-Jti-
sljz°Departeieiit unter Leitung des
General - Staatsanwaltes geschaffen
lvird, und auf Grund deren verschie-
dene juristische Bureaux und Anwäl-
te, welche im Dienste der staatlichen
Behörden stehen, vereinigt werden,
wurde heute im Unterbaust' einberich-
tet.

Ter General - Staatsanwalt wird
mit seinen drei Assistenten au Stelle
der Anwälte treten, welche jetzt von
der staatlichen Steuer - Commission,
der Industrie - Unfall > Behörde, der
Straßen - Commission, den Bank- im
Versichern,igs - Comiiiissärcn, der
Conservation Commission, der Ost
simdheitS - Behörde, den Coiniiiissä-
ren für Motorsahrieuge. der Polizei,
der Spirituosen Licenz- und der
Wahl - Behörde in Baltimore ange
stellt sind. Ausgenommen sind die
öffentliche Dienst - Commission nd
die verschiedenen Coiiiity-Behörden.

Diese Bill war ein Platsorm - Ber
sprechen der demokratischen Partei
für eine Reihe von Jahren, hatte je-
doch in Folge der Opposition der da-
ran interessirten Parteien bisher nie-
mals Erfolg gehabt.

Neue Stucrrate.
Annapolis, 1. April. Die

Steuerrate für Maryland für 1917
wird 30 6/12 Cents Pro Hundert
und für 1918 Cents sein. Die
jetzige Steuerrate ist 82 1/8 Cents
oder 4 1/12 Cents niedriger als die-
jenige für 19t7, und 4 6/12 Cents
weniger als die Rate für 1918.

Die Bill wurde im Senat heute
Abend pom Vorsitzer Cooper des Fi-
nanz Comites eingereicht. Dieselbe
schreibt eine flache Auslage für jedes
Jahr von 16 Cents für ljllOO für
Schule por und weitere 2 Cents zur
Begleichung irgend eines Defizits,
welches daraus entstehen mag, daß
die 16-Centö-Rate nicht P 1,760,000
ergeben sollte. Die verbleibenden
19 6/12 Cents für 1917 nnd die

Cents für 1918 sind dazu be-
stimmt, die Zinsen und denTilgungs-

Fouds für die Staatsschuld zu decken
und die ersten Zahlungen der Serien-
Bonds zu leisten, die in den nächste
zwei Jahren fällig werden.

Die Auflage für Zinsen und Til-
guugs-Fonds-Abgaben sieht eine wei-
tere Boud-Ausgabe von P 6,000,000
vor. Eine der Ausgaben ist als
Straßen und Wasfenhalle-Bondü be-
kannt und beträgt P 8,000,000; die
andere ist die Defizit Ausgabe.

Man einigte sich ans die erste Aus-
gabe bei einer Conferenz im Bureau
des Gouverneurs vor einigen Tagen;
P 2,700,000 davon werden für Stra-
ßen und Brücken benutzt und aus dem
Rest sollen drei Wasfenhallen zu Ge-
sammtkosten von PlOO,OOO gebaut
werden.

Das Maryland Ackerbau - College
soll P 176.000 für das Hauptgebäude
bekommen, und der Rest für Schlaf-
räume in der Frostburg Normalschule
verwendet werden.

Senat f ü rlnitiativc.
Senator Ogden's Initiative-Amen-

dement ist vom Senat mit 19 gegen
6 Stimmen angenommen worden.
Es ist ein Amendement zum Referen-
dum - Amendement, welches vor zwei
Jahren die Legislatur passirte und
im letzten Herbst von den Wühlern
angenommen wurde, und war voni

Comite für Amendements zur Con-
stitution ungünstig einberichtet wor-
den. Ans Antrag des Senators Og-
den wurde das Amendement für den
ungünstigen Bericht substituirt, und
zwar mit einer Stimmenmehrheit,
welche auf Annahme in dritter Le-
sung schließen ließ.
B rücken - Gebü h r e n übe r

den S n s g ii e h a n n a.
Die Hans-Bill zur Erniedrigung

der Brücken-Gebühren für Antonio,

bile über den Susyuehanna von ei-
nem Dollar ans 60 Cents wurde im
Senat für den ungünstigen Bericht
sübstitttirt und Passirte die zweite Le-
sung mit einer Stimmenabgabe von
16 gegen 8. Tie Annahme dieser Bill
scheint dadurch gesichert zu sein.
Gelder für Verwaltung

des Staates.
I Berbindüiig' mit der Verwal-

tung der Staatsgeschüfte Marylands
sind vom Vorsitzer des Finanz-Comi-
teS, Hrn. Cooper, Bills im Senat
eingebracht worden, in denen die
nachstehenden Gcldausgabeii vorgese-
hen sind:

Gehalt des Gouverneurs, P4.500;
Staats-Sekretär, P2,00<1; Chefclerk
des Gouverneurs, P2,400; ein Clerk
des Gouverneurs P 2000; zwei Clerks
des Gouverneurs je P1.,600; Steno-
graphist des Gouverneurs, P 1,200;
Bote des Gouverneurs, Pl.IOO;
Controleur, P 2.600; Chesclerk.
P2.400; Hülfsclerk, P 2.000; zwei
Hülfsclcrks je !jil,7stt: zwei Hülfs-
clcrks je dt.500; ein Clerk, PI.200;
Steuographist, PI,200; Schatzmeister
P2,600; Chefclerk, P 2.400; Hülfs-
Clerk, P2,200; drei Hülssclerks je
Pl,600; Bote PI 006.

Staats Bibliothekar, PI,600; Re-
gistratar, P 1,600.

Commissär des Land-Bureaus,
P 1,600.

Chefrichter, der ersten 7 KrciLge-
richte, je PO,800; 16 beisitzcnde Rich
ter dieser Gerichte, je P4,600.

Richter des Appellationsgerichteö
der Stadt Baltimore, PO,800; Chef-
richter und beisitzeride Richter des
Obergerichts der Stadt Baltimore,
je P 6,600.

Clerk des Appellationsgcrichts,
P3.000; Hülfs-Clerk. P 1,900.

Pension für Richter U. Dennis,
P 4,600; Pensionen für in den Ruhe-
stand getretene Richter P 20,000 und
für den Trust-Clerk des Obergerichts
der Stadt Baltimore, P 2,600.

Clerks der beiden Kreisgerichte der
Stadt Baltimore, je P 2,600.

General - Staatsanwalt, P 6000;
drei Hülfs Generalstaatsanwälte, je

P2.600; Clerks und Stenographiste

PB.BOO.
Miliz.—General-Adjutant P8000;

stellvertretender (General - Adjutant,
P1.,600; Onartiermeister Pl.200; für
Oleneral-Adjutants-Biireaii und Un-
terhaltung der Laudtruppen der Mi-
liz, P82,800; Verwaltungsrath der
Wasfenhalle des 6. Regiments,

P 2,00; für lliiterhaltung deS 1.
Marine-Bataillons, PI 0,000.

Maryland CorrektionShaus, P86,-
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Gedachten Bismarck's.

„Technischer Verein" ehrt in seiner
Versammlung das Andeuten des

Eisernen Kanzlers. Interessan
ter Vortrag deS Herrn Hubert
Krekel. Böse Erlebnisse eines
Amerikaners, der für die Alliirten
kämpfte.

Einen außerordentlich interessaicker
Vortrag über seine Reise-Erlebnisse
und einen Besuch der Fnnksprnch
Station Tilckerton vielt gestern Abend
Herr Hubert Krekel in der gntbesnch
ten Monats-Versammlung des „Tech-
nischen Vereins" im oberen Saale
des Olermanin Rlännerchor-Elilbhan
ses an der Nord-Howard-Straße.

Herr Krekel schloß an den Vortrag
die Wiedergabe deS eidlichen Verhörs
eines amerikanischen Bürgers, wel-
cher von in Amerika befindlichen
Werbern dazu veranlaßt Warden war,
in die Reihen der Alliirten zu treten
und gegen Deutschland zu kämpfen.
Mit schlimmen Erfahrungen über ab-
scheuliche Bebandliing, unglaublich
schlechte Bezahlung, britische Nieder
tracht und französische Tücke sowie
einigen beinerlcnswertben EinbUcken
hinter die Kulissen herEntente-Mächte
gelang cs dem „Freiwilligen" schließ
lich wieder mit Hülfe des amerikani-
schen Konsuls den Fuß auf den Boden
der Bereinigten Staaten zu setzen.
Verschiedene Vorfälle, zumal in Alex-
andria, Aegypten, bei denen amerika-
nische Matrosen von britischen und
australischen Söldlingen in gemein-
ster Weise mißhandelt wurden und
das Sternenbanner nicht nur mit
Worten beleidigt, sondern auch buch-
stäblich mit Füßen getreten und ange-
spichen wurde, befanden sich unter
den beschworenen Schilderungen deS
Zurückgekehrten.

Präsident Henry E. Garthe führte
in der gestrigen Sitzung, assistirt von
Sekretär Louis Plitt, den Vorsitz.
Mehrere Gäste ans New - Bork wa-
ren zugegen. Ter Wiederkehr desGe-
bnrtstagcs Fürst Otto v. Bismarck's
am l. April wurde in einfacher, aber
würdiger Weise gedacht. Ein Trau-
erbeschluß ivurde anläßlich des Platz-
lichen Todes von Frau Adolf Knölkc,
der Gattin des ersten Ingenieurs deS
zur Zeit im hiesigen Hafen liegenden
Hapag - Dampfers „Bulgaria," an-
genommen. Sämncklichc- Mitglieder
wurden aufgefordert, sich auch als
persönliche Mitglieder dem „Unab-
hängigen Bürgcrberein," welchem der
Verein als solcher bereits angehört,
anzuschließen. Eine Schaltjahr-Par-
tie mit Damen wird am nächsten
Samstag Abend im gleichen Lokale
stattfinden. Der alljährliche Früh-
lings - Ausflug dürfte Ende dieses
Monats oder Anfang Mai unternom-
men werden.

000; Maryland-Schnle für Blinde,

Pl 2,000; Maryland Sanatorium für
Schwuidsüchtigc PI40,000; Unterstü
tznng geisteskranker Sträfling'',
P 6000; Staats - Irren- Commissian,
Pl,600; Staats Bankcammissär, P2,-
000; berathende Begiiadigungs Be-
hörde, P 10,000; öffentliche Dienst

P8.600; für die Gc-
sundheitü Behörde zusammen P 108,-
500; staatliche Straßen Commission,
P800,000; für Instandhaltung des
staatliche Straßeii-Systems, PlOO,-
000; stattliche Steuer Commission,
P 60,000; für Abtheilung des staatli-
chen Bücherrevisors, P 0,600, (Olehäl
ter) und P4,600 für Unkosten.

Für liistandhaltniig des Goiwer-
neurs-OlebäiideS, P6,000; für Auka-
monil des Gonperiienrs, P 8.000; für
staatliche Freischnleii Pl-760,000.

Staatsbank von Maryland.

Die Staatsbank von Maryland,
an der Südwest Ecke der Baltimore-
nnd Commerce-Straße, gelegen, gab
ihren fünften Jahres-Auswcis her-
aus, wie an anderer Stelle des Cor-
respoiidenten angezeigt ist. Hiernach
betragen die Guthaben der Bank
P 3,860,26 1.81. Das Kapital P600,-
000 und die Depositen P 8,168,286..
60. Der Präsident der Bank ist
William Woodward Cloud, Vizc-
Präsideiit Summerfield Baldwin;
Henry B. Reinhardt, Kassirer; Wal
ter H. Cook, Hülfs Kassirer. und G.
Henry Pfeil, Hülfs-Kassircr.

Ableben.
Von einem herben Schlag wurden

Herx und Frau Otto Schauermann
und die Großeltern Herr und Frau
Gco. Hebbel betrroffen, welchen der
unerbittliche Tod den Sohn Gustav
G. Schauermann im zarten Alter
von 9 Jahren entrissen hat. Mit ih-
rem Liebling tragen die tiesbetrüb-
ten Eltern ihr ganzes Glück zu Gra
be. Die Beerdigung findet am Mon-
tag vom Trauerhause Nr. 2701
Pennsylvania-Avenne aus statt.

Am Fuße der dritten Straße i
Canto wurde gestern Nachmittag ein
Trockendock, das mit allen modernen
Anlagen versehen ist, von den Er-
bauern, Rohde Sons Eo., vom
Stapel gelassen. Das Dock ist NO.
Fuß lang und 68 Fuß breit.

„Unnbhängigcr Biirgcrvcrcin."

Monatsversanimlnng im Hotel R.i
leigl, von Delegaten und Einzel
Mitgliedern gut besucht. - Or-
ganisation befürwortet Schick-An-
leihe. Stehende Comite' er-

nannt. Besserer Besuch von
Einzel Delegaten erwünscht.

Die monatliche Telegatenversamm
tnng des „Unabhängigen Bürgerver
ins von 'Maryland, welche am Frei

cag Abend unter dem Vorsitz des Prä
jidenten Albert L. Fanlhänel im „Ho
lei Raleigh" stattfand, erfreute sich
eines sehr guten Besuches, nicht allein
seitens der Delegaten, sondern auch
seitens der Einzelmitglieder. Dieser
letztere Unisland wurde vom Präsi
deute mit ganz besonderer Freude
begrüßt, da die Einzelmitglieder im
Allgeiistinen trotz der gegenwärtigen
ernsten Zeiten sonderbarer Weise
schwach vertreten waren. Der Präsi-
dent nabm die Gelegenheit wahr, das
Agitalions-Eamite aufzufordern, be
sonders darauf hinzuwirken, dem
Verein neue - Einzelmitglieder zuzn
führen. Er drückte die Ansicht ans,
daß gerade zur Jetztzeit jeder Deutsch.
Amerikaner dem Bnrgerverei ange-
hören sallie.

Nach Erledigung einer Reihe von
allgemeinen Geschäften wurde de
schlossen, die Vertreter Maryland's
im Eongreß zu ersuchen, den stn Eon-
greß eingereichten Beschluß zur Er-
zielung des unbehinderten VersandtS
von Milch für die kleinen Kinder in
Deutschland, Oesterreich Ungarn und
Halen nach Kräften zu unterstützen.
Vom LegiSlativ-Coinite wurde berich-
tet, daß das zustehende Comite der
Legislatur in Annapolis ersucht wor-
den sei, die in der Legislatur einge-
reichte Bill zur Aiitorisiriing einer
P1,000,000-Schulaiileihe günstig ein-
jiiberichten und auf Annähme dersel-
be zu dringen.

Ein Vorschlag des deutschen Thea-
ters in New-Rork, eine oder zwei
Theater-Vorstellungen zum Besten
der Kriegsnothleidcndcn in der alten
Heimnth zu arrangircn, wurde dem
Theater-Comite überwiesen, dagegen
wurde eine Offerte von Philippine
Artois,' einer belgische Schauspiele-
rin, einen Vortrag in hiesiger Stadt
in englischer Sprache über die wah-
ren Verhältnisse in Belgien unter
deutscher Verwaltung ohne Wcnteres
gutgeheißen und beschlösse, das Un-
ternehmen, falls es zur Durchführung
gelangen sollte, bestmöglichst zu n-
terstützen.

Als Einzelmitgliedcr wurden die
Herren R. D. 80ß und Theodor
Heus; ausgenommen, und in Vor-
schlag gebracht wurden die Herren
Fred. N. Kunz, Dr. George Heller,
Einil Fischer, Karl Bnselmeier imd-
Hcnry Boiidcnard.

Zum Schluß der Sitzung ernannte
der Präsident die folgenden stehenden
Comite' für das laufende Jahr:

Legislativ-Eoinite: Karl A. M.
Scholtz, L. C. Schneidcreith, Evan A.
Heinz, John Trockenbrot und E. E.
Rabba:

Schick Comite: Johannes Maltern,

Pastar Tr. Julius Hosmann, I. 01.
Mohlheiirich, Tr. Robert Hanse nd
Gustav Siegmiind;

Tnrmvesen: Adolph Picker, Chas.
C. Holzapfel und Herbert Sauer;

Theater-Comite: August Stranfs,
Win. Lübbers, W. C. H. Uugerer, I.
Fred. Briimshagen und Frau Tr.
Fischer;

Agitaiioiis-Comite: John Sause,
Fred. Nordenholz, Conrad Fahmül-
ler, Charles Bertram, John Nieder
höser und Wm. Lübbers;

Wohlthätigkeits-Coniite: John 'Nie-
derhöser, Martin Meherdirck, Job
Ortmüllcr und Wm. Lübbers und die
Frauen Eleonore LvoS und Fra
Clisabethe Pleitner;

Comite für persönliche Freiheit:
Herma Jelinek, Karl Printe, F. W.
Wchrenberg, Michael Nickel und Fritz
Rentier:

Preß- Comite: Karl Schweizer,
Edw. Pfund und A. F. Trappe;

Delegaten zum „City Wide Con-
greß": C. C. Rnbbe, I. Fred. Brmiis-
hagen, I. 01. Mohlhenrich, Gustav
Ticginilnd und Albert L. Fanlhänel;

Frauen-Comite: die Frauen Dr.
Cclrrie Fischer, Katharine Straiisf
und Marie Röder.'
Republiknilische Mnssriibersniiimliiug.

(Hestern Abend fand in den Rän-
'men der „Crvßslraßen Markthalle"
eine republikanische Massenversamm-
lung im Interesse des Achtbaren E,r-
Goiiverneurs P. L. Goldsborvngh,
repttbliknnischen Candidatcn für den
Biindes-'Senat, statt. Herr Walter
M. League saß der sehr gut besuchten
Versammlung vor, in welcher Herr
Goldsboraiigh in seinem Interesse
eine Ansprache an die Versammelte
hielt und die Unterstützung der Wäh-
ler erbat. Desgleichen sprachen im
Interesse des Candidaten Herr Tho-
mas Parran und Oberst Edward'
Earrington. Es wurde durch die
Redner ans die Amtsthätigkeit des
Hrn. Goldsborough eckS Gouverneur

hingewiesen und sein großes Interesse
für die republikanische Partei darge-

thau. Der Candidot erhielt die Zn
sicherung der allgemeinen Unterstüt-
zung. Biele republikanische Vereine
waren bei der Versammlung zugegen.

Unterhaltung und Tniiz.
Der „Lanravitte Mäiinerchor," der

„Zither-Clnb Harmonie" und der
„Anstria-Dislrikt N>'. 202, D. 11. B."
veranstalten am Dienstag, den l.
April, in der „Böhmen-Halle" an der
Gay- und Preston Straße einen Un-
terhaltnngs- und Tanz-Abend, wel-
cher die Gemüthlichkeit selbst sein
wird. Ter Oiesang- und Zither-Ver-
ein werden das iiinsilalische Pro-
gramm durchführen und Mitglieder
des „Anstria-TislrittS" werden mii
einer Theater-Aussührnng aufwarten.
Ein Tanztränzchen schließt sich der
Unterhaltung an. Wer sich gut amü-
sire will, Ter finde sich zu dieser
Beranstaltnng ein.

Zur ewigen Ruhr.
Im Beisein einer großen Trauer-

gemeinde fand gestern Nachmittag
uni 8 Uhr die Beerdigung des am

letzien Mittwoch vom Tode abberufe
ne Herrn Albert E. Maaß von der
Wohnung seiner Tochter, Frau How-
ard Heitschuh, a der Letitia Avenne,
Washington Park, in Baltimore-
Eouiity, ans stalt. Prächtige Bln-
menspeiiden waren von Fern und
Nah in großer Anzahl eingegangen.
Nach einer ergreifenden Trauerfeier
erfolgte die Beisetzung ans dem „Lon-
don Park-Friedhofe."

Herr Maaß war 61 Jahre alt und
während vieler Jahre, in Bminnter-
nehmer-Kreisen eine anf'S beste be-
kannte Persönlichkeit. Vor einigen
Jahren zog er von West-Baltimore
nach Washington Park, wo er sich ein
hübsches Heim gebaut hatte. Neben
seiner Gattin, Frau Jda Maaß, hin
tcrläßt er einen Sohn und drei Töch-
ter. Für lange Jahre war er Mit-
glied der Otterbcin Vereinigte Brü
der Kirche. Sein Tod trat nach län-
gerem Kranksein, welches ans eine

Krebs-Operation folgte, Rn.

Drei Personen in Lcbensgestihr.
Durch versehentliches Offenlassen

eines Gcisschlaiichcs geriethcn gestern
Morgen drei Personen in dem Hanse
Nr. 1006, Ost-Fort-Avenue, in Le-
bensgefahr. Kurz vor 4 Uhr gestern
Morgen erwachte Walter Tyson und
bemertie den durchdringenden Geruch
von Leuchtgas. Er versuchte, seine
Frau nd Schwiegermutter zu er
wecken, hatte daniit jedoch erst Erfolg,
als er einen Arzt benachrichtigt und
dieser sich an den WiederbelebungS
versuchen betheiligt hatte. Fra
Groller, die Schwiegermutter, mußte
jedoch nach dem Merch-Hospital ge-
bracht werde, da ihr Zustand zu Be-
sorgnis; Anlaß gab. Beim Zubettc
gehen war angeblich Frau Groller go
gen einen GaSofen gestoßen, wodurch
sich, ohne daß sie es wußte, der
Schlauch von dem Halme löste und
das Gas in großen Mengen aus
strömte.

Finger abgrschnitteii.
Bei einem Streite, der gestern

Nacbmitlag zwischen dem 49 jährigen
Otto Ritzell, von Nr. 12l East Str.,
und dem 88 jährigen Charles A.
Stewart cnthranntc, wurde diesem,
der als Straßenreiniger bei derStra
Benreinigungs-Eoinmission angestellt
ist. der kleine Finger der linken
Hand fast völlig von der Hand ab
getrennt. Wie Herr Stewart gestern
erllärt haben soll, war Ritzell ange
heitert gewesen und ging auf Ste
wart mit einem Taschenmesser los.
Als Stewart die Waffe seinem An
greiser abnehme wollte, stieß sic
ihm so unglücklich gegen die linke
Handfläche, daß der kleine Finger säst
gänzlich abgeschnitten wurde. Sie
wart wurde in das Mercy Hospital
gebracht, während Ritzell unter der
Anschuldigung angeblich betrunken
gewesen zu sein, in die mittlere Po-
lizeistatioii wandern wußte. Der
Kampf soll sich vor dem Hanse Nr.

110 Ost-Fayette-Straße abgespielt
haben.

Unter drri Anschuldigungen festge-
halten.

Unter drei Anschuldigungen ist der
21 Jahre alte Clerk Willst Kedall
Hammond, von Nr. l 100 Madison-
Avenue, gestern Abend von den Ge-
heimpolizisten Mintiens und Oli-
phaut verhaftet und in die mittlere
Palizeistation eingeliefert worden.
Es wirb ihm angeblich zur Last ge
legt, den Versuch gemacht zu habe,
das Hotel Stafford um die Summe
von PBO zu betrügen, die er für dort
genossenen mehrtägigen Aufenthalt
schulden soll und ferner an Herrn
Chas. W. White, einem der Leiter
des Hotel Belvedere zwei werthvolle
Checks im Betrage von Pl O und P 6 in
Bezahlung gegeben zu haben. Wie
die Geheimpolizei gestern erklärte,
wurde Hammond verhaftet, als das
Hotel Belvedere feststehst, daß die
von dem jungen Manne str Zahlung
gegebenen Ebecks werthlos waren
und dabei wurde in seinen Taschen
ein Brief vom Hotel Stafford vorge-

funden, in dem der jnnge'Mann drin-
gend aufgefordert wurde seine Schul-
den für Kost und Logis zil begieß
chen. Wie außerdem die Geheimpo

lizei gestern erklärte, soll Hammond
angeblich mit einem Motorraddieb-
stahl, der sich kürzlich in einem Hause
im 1100 Block der Mndisow Avenue,
ereignete, in Verbindung gebracht
werden.

Seines Amtes enthoben.
William H. Jones, der Baltimore

Eouutn Polizist in Pstesville, wurde
ans Antrag von Polizei'Marschal!
John (5. (Locke) durch die Baltimore
County Eommissäre seines Amtes
enthoben. Als am vergangenen
Montag Einbrecher in die Postan
stalt in Pikesville eindrangen und
den Geldschrank sprengten, soll er in
dem aus der anderen Seite der Stra
s;e gelegenen Sprihenhause geschla
sen uiid die Explosion gar nicht ge

höbt haben.

Also nicht selbst erschossen!
Unter den, Verdacht, de Neger

Robert Ptorriso von Patapseo N'eck.
Baltiinobe Eonnly, erschossen zu ha
ben, ivurde gestern Abend Frederick
Parker, ein Neger, der ebenfalls a>
Patapsco-liceck wohnt, verhaftet und
nach der Eanton Polizeistation ge-
bracht. Coroner Hussen batte am
vergangenen Mittwoch festgestellt,
das; Morrison einer Schußwunde er-
lag, welche sich derselbe selbst beige-

bracht haben - soll, als er aus der
Flucht vor einem Polizisten zu Fall
kam, wobei sich sein Revolver entlud
kund eine .Angel in seine Brust drang.

In der Zwischenzeit wurde jedoch fest
gestellt, daß Morrison, nachdem er in
einem Walde verschwunden war und
der ihn verfolgende Polizist die Jagd
eingestellt hatte, von Parker angeschos-
sen wurde. Ter Letztere soll dann
seinem Rassegenossen einen Revolver
auf die Brust gelegt huben, um die
Polizei irre zu sichren. Ein zweiter
Neger, I. Räumen, der in den 'Hall
verwickelt sein soll, wird heute als
Staaiszeuge nach Eanton gebracht
werden.

Jom cs B. Angelt todt.
A n n A r b o r, Mich., l. April.

Hr. James B. Angell, der Präsident
Emeritus der Universität ho Michi
gan, starb heute in seinem hiesigen
Heini. Er war seit mehr als einer
Woche schwerkrank.

Alxnmentti,, die de „Leiuscheii (jorrc-
spoildeiiten" i,t>t PiinfNiiii der unregel
miiftl,, erlinlteii, sind erdeten, der Office
kn, per Teletztioii der jchrisckich Mit-
thriiinig z incheu-

Fünf Anslniider ermordet.

' Drei Anieritaner, ein Deutscher und
ein Engländer. Durch Villa
Banditen in Minaca, Mexiko. --

Verfolgung der geschlagenen V'ck-
laisten fortgesetzt.

E l P n s o, l. April. Anierik.,-
er. die heute hier ans Stadt Chi-
huahua anlangten, brachten die Nach-
richt mit, daß drei Amerikaner. Tr.

H'l. T. Stell, Lee und Benj.
Snell, ein Teutscher, Herrn. Blau
kenbnrg, und Donald McGregor, ein

! britischer Unterthan, in Minaca von
! Billa - Banditen ermordet wurden.
! I. H. Locke, der einsige Amerikaner.
I der dem Massatre entging, brachte die
i Meldung nach Sladt Chihuahua.

Nach der Erzählung der Aiiiexika-
,ner besetzte Villa am letzten Montag

, Minaca, Gnerrero und San Jsidro.
Waliiu er kam. kündigte er seine Ab-
sicht an, jeden „Gringo," der in seine
Hände falle, zu tödleii, und er hielt
sei Wort.

Bei dem Uebersall auf ltziierrero
war es. wann 'Killn seine Berwnn
düng am Knie erhielt.

E o l n m b n s. N. M., I.
Tie amerikanischen Kavalleristen un-
ter Eol. Todd setzen de mageren Be-
richte zufolge, welche heute an die
Grenze gelangten, dießersolgnng der
Villa - Banditen, die kürzlich bei der
Tan Geronimo - Ranch geschlagen
wurden, mit Energie fort.

O. ner e t a ro, 1. April. Nach
einem ans der Ortschaft Temosachic,
Chihuahua, an das Kriegs Tepar

tement ergangenen Bericht wurde
Billa bei dem Angriff aiis dieEarran-
za Garnison in (hnerrero so schwer
verletzt, daß die Amputation eines
Beines nothwendig wurde.

El Pa so.'Texas, 1. Ajir.il. Ir
gendivo in dem Gebirge, das den
Eonlinent durchschneidet, treibt sich
Francisco Billa, verwundet und ver
I rüppelt. berm. nachdem er am 2l>.
März bei Gnerrero von den amerika-
nischen Reitertiiipp-c auf's Haupt
geschlagen war.

E l Pas o. > . April. Ans das
Gerücht hi, daß meritauijche Ban-
diten den Rio (brande überschritten
und ein amerikanisches Ranchtzaus 10
Meilen östlich von hier übermlien
hätten, wurden beute in der Frühe
Soldaten und Polizisten in Automo-
bilen dorthin vesördert, allein sie fän-
de keine Spur von Banditen, und
die Beivolmer des Haiises lvilßten sich
nicht zu erlmre. wie da-.- o-erüchi
entschulden sei.

Wiililiin Look !
sr?tili jedes -!rr,l'l.:,rl'riedcn.

Wen Sie Wm. Cook's On'crten / -
niie Argiiinriilc brxchtcn, sind Sic M M
sicher aad spincn dick-c.' r ist
sicher! Folgen Sie ihnen nickt , '
,ögc„ Sie wedci- ,/,,>> mW- .

frieren ein. Las? uns ryrlich gegen /

! uns sein ist es dcr Mülic werth/ X
ÄRilito zn iibrriiclimen nnd ist cs /
.nicht besser, direkt zu Wm. Cool z

Automobil - Begnilmisse . . j
Prächtiger Auto Leichenwagen vier 6 Passagier Limousine i

—Sarg mit schwarzem Tuch oder weißem oder silbergraiiem Plüsch
überzogen; gravirte Nainenplatte; durchweg mit schlichter oder ge-
innsterter Seide aiisgeschlagen; Kissen ans demselben Stoss und die
berühmten 18 Einzelnheiten.

Pferdekutschcil Begräbnisse HU")
Hochfeiner Leichenwagen, 6 Cook Perscit Kutschen, und die nn-

tengenanicken >8 Einzelnheiten.

Hier stud die 18 Einzelnheiten. !
Das Gcsundheits Departement hat verboten, Nugs und Bal-

dachinen von einem Hans nach einem anderen zn nehmen!
Wasch-, Insircn, lnUclichi, ckliiinillachiren. Vliiikln-. Tinirr>r, Handschnlik, II- -crer xasic, Li-isn dcs Irnd', Urr.'.r, üriichlcr, Olikr-Lrimmkillr,IlriiKNr<>. -

wrki-r I>cr OII> iid xtra rast und slchn>. Picdcsial und cin Scich-n- -
A,',un dcr Iliobc, dir irnciidi nnvrr iidcrlnisscu wcrdc lnn.

Couch-Särge.
SclNn !Usir<c ou<l,.S>Unc l>cl olttimccn BrarübnNsc nv alle Q H I

andere (rinzeinlicilc delnrnt Wm. Snol säe nur vIVU I
Wm. Cook's nnimtcrbrochknrr "Pyonc-Dienst.

871,0 SNindro jedes Anl>r 8781 Slundc i diesem. ,8 irgend einer Tckiinde. j
2474 —Hvmcwovd —2475.

Lcichcnvcrstindt P5O! Drei Lcicheiifcicr-PnrlorS.

Willi<rnr Took, j
.eine FO >, Nortt,-Avenue, Alemal

Zwelggeschitsle. v ung, o>rern'ui. geschlvsse. I
irrnrrrrrurrrrrKrmrrttnrnrmrrrr:rnMttrrrmrttrrrrrr:umrttu!

Radikalheilung dcr Nerveuschwüche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt von Hoffnungslosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüsse. Brust-, Rücken- und Kopf-
schmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs und der Sehkraft, Ka-
tarrh. Magendrücken, Stuhlverstopsung, Müdigkeit, Erröthcn, Zittern,
Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengstltchkeit und Trübsinn erfahren
aus dem „Jugendfreund," wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen
gründlich in kürzester Zeit u. Ttriktnrrn, Samcnflnß, Phiinvsis, Krampf-

adcr- nnd Wasscrbrnch nach einer völlig neuen Methode ans einen Schlag
geheilt werden.

Diese Inteiessnntc nd lebrrclckc BuL sneueslc Auslage), welche von Jung und AU.
Mi. >ld heg gelesen werde svltte, wird gegen Einsendung lw Lb Lenlü I riel-
murkcii versandt von dcr

Deutsche Privat-Klinik, 137 East 27. Str., New York, N. ?)-

Man erwavne den „AalUmore aorreidondc".
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